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Hunger unserer Zeit %

Nicht satt sein wollen die ^
einen können die andern
Astronauten fliegen ganz schwerelos

und leicht ist Colawasser
und selbst das Fleisch darf nicht
fett sein wollen wir essen
dennoch viel und immernochmehr
wollen auch die andern haben
aber gar nichts werden wir ihnen
geben von uns fernbleiben sol-/ lensie und selber schauen mus-
sten wir damals im Krieg
schliesslich auch. Alle können

gar nicht satt sein sagen die
Forscher haben immer das Beste im
Sinn hat nichts mehr wirklich ist
die Welt am Ende seien wir noch

lange nicht sagen die Designer
kreieren Nahrung ohne Wert¬

schöpfung sagen wir statt Natur
ist was sich unterwerfen lässt.

Hunger wäre kein Problem mehr

sagen die Technobauern könnten

sie jederzeit Reis liefern
nach Afrika eignete sich gut als
Testgelände für die Söhne von
Frankenstein selbst würde auch

an Negern forschen. Reis ist nur
der Anfang ist immer das Wichtigste

wie für die Astronauten
der Start in ein neues Zeitalter
einläuten werden die ersten
Babies mit zwei Köpfen lässt es
sich trotzdem leben. Ohne Hunger

dafür nicht gesund können
nicht alle sein sagen die Medizi¬

ner haben nur das Beste im Sinn
für uns selbst plagt der Hunger
am meisten aber die Angst man
sehe uns dick und prall. An den
Bäuchen tragen wir schwer sollen

es die andern nicht haben
wollen wir selbst mehr kann
man nicht tun. Die einen wollen
nicht satt sein können die
andern ohne die Gegenleistung
hiesse als genmanipuliertes
Versuchskaninchen Flagge für den
Fortschritt zeigen könnten sie
sich auch deformiert sind wir
selbst wollen bloss keinen Hunger

mehr.
1WAS RASCHLE
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